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diese verlassenden un! nach dem NordenOn sich NT, weiterhin IntensSs1IV uch über
die TE nach der ofIfiziellen Einführung emigrierenden Dissidenten behandelt
der eiormatıon In einer oder ıIn Ganzer 1n einem eigenen Kapitel
einem Terriıtorium) Iorschen. ebentalls hier se1 angemerkt,

Greifswald Volker Gummelt ass VO  — dem klassiıschen Werk VO ello
Cantımorı dieser ematlı ıne TU
deutsche, VO  —_ Werner aeg] esorgte

Ganzer, AUS, Dıe religiösen Bewegungen IM Übersetzung: Italienische Häretiker der
talıen des Jahrhunderts, Munster $patrenalssance, ase |Schwabe] 1949,
(Aschendorif 2003 (Katholisches Le- existlert) Dıie italienische religiöse Re-
ben un: Kirchenrefiorm 1mM Zeitalter iormbewegung wurde, das 111US5$5 [an
der Glaubensspaltung 63), mıt Ganzer hne großes Wenn un! ber

feststellen, VO  . der Inquisıtion, besonders
Das aus dem ahrhundert uüberkom- dem selbst AUuUs$s der Reformbewegung

INCIC, immer noch auf uUu11s astende Blei- kommenden spateren Scharimacher
gewicht der auf die eutsche protestan- Glan Pietro GCarala; dem nachmaligen
tische Refiormation eingeengten Ge- aps Paul I der angesehene Vertreter
schichtsiorschung ZUr Religiosität INn der verfolgen un: verhören lielß, 1mM wesent-
mbruchszel nach 1500 ass me1lst \A s lichen liquidiert. Der hoffnungsvolle Auff-
BCSSCIL, ass uch anderswo Reformbe- TUC! der italienischen religliösen Refiorm-

gab. deren nliegen S dI1Z AT& ewegung endete damit In unnachsichti-
licheI; die allerdings annn einen gCI un blinder Repression; der weite
deren Verlauf nahmen. Klaus Ganzer, der 1C| der Reformer wich peniblen AD-

die Eriorschung des Konzils VO  — 1e1 grenzungsversuchen und der erdacC
verdienstvolle elehrte, hat 1U In dem der protestantischen aresie wurde allge-

genwartıganzuzeigenden schmalen, dennoch 1N-
haltsreichen andchen die italienische HKs 1st eiIn besonderer Vorzug des erKs,
1g1Öse Reformbewegung VO Ausgang ass dem deutschen Leser iıne vielfäl-
des Jahrhunderts bis AT Zeıit nach tige, ber hierzulande kaum ZUr Kenntnis
dem Abschluss des Konzils dargestellt. Er SCHOILINCINL italienischsprachige Liıteratur

erschließt und 1n knapper und ompeten-verzichtet dabei wohlerwogen darauf, be-
ier Weise zusammentTasst. Persönlichreıits gut ekannte Fakten, w1e das Konzil

selbst der die Refiformorden (Jesul- ich mMI1r einz1g gewünscht, ass der
ten, Oratorium) nochmals auszubreiten allgemeinhistorische Hintergrund uch
und konzentriert sich auf das weıtge- einbezogen worden ware. Der

„S5SaCcCco dı Rom.  Knd VO  — 1527 wird urz CI-
eine Kirchenrefiorm emunNnten e1st-

spannte Personennetzwerk der einzelnen
wa ber nicht uch die fast

lichen un Lalıen. Irotz einıgen TI- unaufhörlichen Kriege auft dem italien!1-
schieden In den theologischen Auffassun- schen Schauplatz, die langsame Etablie-
BL die persönlichen Beziehungen IUN$S der spanischen Hegemonıie, der
zwischen jenen CU$S, I1a  — kann last I1 gehemmte ortgang der Reformation 1mM

Norden,ass jeder jeden irgendwie kannte un LNECUEC Alltagsprobleme (Z.
ine grolse Solidarıta zwischen den Re- Krankheiten) un der sich bereits iern
formern herrschte, besonders nachdem Horizont abzeichnende Niedergang
sich aD 1wa 1540 die Repression bemerk- der Wirtschaftsgroßmacht talien Irau-
bar machte Das Personenspektrum matisierende Erlebnisse, die als Straige-
eichte VO  e hochgestellten Kardinälen, richt Gottes gedeute werden konnten
selbst Papstkandidaten, bis gewÖhnli- und somıt als wesentlichen Impuls der
hen Predigern und Ordensmitgliedern, Reform berücksichtigen waren?
SOWl1e gebildeten Lalen, vornehmlich ad- rsellen/Bern Hersche
igen Damen und Künstlern Ttilıche
Zentren, 1wa Venedig, Neapel, Viterbo
un natürlich Rom selbst, lassen siıch lest- Bucer, artın Schriften ZUT Kölner Reforma-
machen. Theologisch (Janzer die 10N. Martın Bucers eutsche Schriften
rag die Rechtfertigung als zentralen Band FE Güterslicoh (Gütersloher Ver-
Diskussionsgegenstand, amı ergeben lagshaus) 2003, 496 ISBN 3:579-

04896-1sich Berührungen ZUTr Iutherischen eAre;
die 1544 auf dem Religionsgespräc In
Regensburg mıit der dort gefassten KOM- Während die Schriften unbedeutende-
promissforme|l uch einer persönlichen TT und 1n ihrer Wirksamkeit be-
Erfahrung ein1ger Italiener wurde. Den- Reformatoren längst nicht 1Ur
noch wird klar, ass die allermeisten ita- 1Im wissenschaftlich gesicherten Original-
lenischen Reformer die alte Kirche nicht (e XT der In Reprints, sondern uch In
verlassen wollten; die wenigen SC  1e  ich Fassungen 1m modernen Deutsch veröf-
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